Die bibliographischen Bestrebungen in Niederdsterreich bis zum Jahre 2008

von Werner Berthold

Die bibliographische ErschlieBung Niederdsterreichs ist im Vergleich zu einigen anderen
Osterreichischen Bundeslandern gepragt von einer Vielzahl von Versuchen, die aber nie
zu einer vollstandigen Bibliographie Niederdsterreichs fithrten.) Ein groRer Teil der Ar-
beiten wurde vom Verein fur Landeskunde von Niederdsterreich gefordert und publiziert,
in dessen Zeitschrift 1884 erstmals eine von Wilhelm HAAs erstellte ,Bibliographie zur
Landeskunde von Niederdsterreich* erschien, die das landeskundliche Schrifttum des
Jahres 1884 verzeichnete.?) Bei der Ordnung der Titel richtete sich der Bearbeiter nach
dem Normalschema fiir die landeskundlichen Bibliographien, das von der Central-
Commission fur wissenschaftliche Landeskunde von Deutschland aufgestellt wurde.
HaAs betreute diese Bibliographie bis 1894, danach tbernahm Josef DoONABAUM flr ein
Jahr die Bibliographie, da HAAs berufsbedingt nach Graz an die Universitatsbibliothek
ging, wobei der Bearbeiter das bewahrte Schema der Bibliographie beibehielt. Ab dem
Berichtszeitraum 1896 wurde die Bibliographie von Max VANCSA, zu dieser Zeit Custos
am Niederosterreichischen Landesarchiv, bearbeitet, der im wesentlichen die Gliederung
beibehielt, in der Folge aber schrittweise Anderungen vornahm, um die Orientierung zu
erleichtern und mit einer Verbesserung des Druckbildes die Arbeit Gbersichtlicher zu ma-
chen.®) Fir das Jahr 1901 wurde die Bibliographie gemeinsam von Vancsa und Viktor
THIEL erstellt. Mit der Umstellung der Zeitschrift auf ein Monatsblatt konnte die Bibliogra-
phie aber nicht mehr ungeteilt erscheinen, sondern war von 1902 — 1905 meist auf vier
Hefte verteilt. Die Bearbeiter waren THIEL, der sie 1906 gemeinsam mit Rudolf STRITzKO
erstellte, 1907 Hans Ankwicz und 1908 Karl GoLL?). Da die Aufsplitterung auf mehrere
Hefte nicht zweckmé&lRig war, erschien 1909-1912 die nun von Josef BUCHNER bearbeite-
te Bibliographie im Jahrbuch fiir Landeskunde von Niederésterreich.?)

Erst wieder nach dem Zweiten Weltkrieg, mit Ausnahme der Arbeit von Karl LECHNER,
der 1940 eine Bibliographie der 1920-1938 erschienenen Literatur zur nordlichen Halfte
der Gaue Niederdonau und Wien publizierte®), erschienen in der Zeitschrift des Vereins
1948 bis 1953 verschiedene bibliographische Arbeiten von Walter PONGRATZ"), 1950 von
Fritz HANAUSKA®) und F. LANGER®) sowie 1950 und 1951 Ubersichten (iber Dissertationen
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von Georg WAcHA. %) Seit 1954 berichtet die NO Landesbibliothek regelmaRig tiber Neu-
erscheinungen bzw. ihren Zuwachs: Von 1954 bis 1962 Rudolf BROINGER, 1963 bis 1988
Hermann RIEPL und seit 1989 Gebhard KONIG (alphabetisch geordnet und seit Berichts-
jahr 1992 erstmals mit Register), ab Berichtszeitraum 2002 nur mehr online als pdf-Datei
(http://www.noel.gv.at/service/k/k3/NOE_Bibliographien_online.htm). Da die Zusammen-
stellungen der Landesbibliothek im wesentlichen nur selbstéandig erschienenes Schrifttum
beriicksichtigt, wurde die Zeitschriftenliteratur vom NO Institut fir Landeskunde fiir die
Berichtsjahre 1992 bis zum Berichtsjahr 2001 jahrlich publiziert.*!)

Daneben finden sich auch andere Arbeiten, wie die von Helmuth FEIGL erstmals 1966 in
den Mitteilungen des Instituts fiir Osterreichische Geschichtsforschung erschienene
kommentierte Bibliographie: ,Schrifttum zur mittleren und neueren Geschichte Niederos-
terreichs (1945-1965)“.*?) Diese Arbeit wurde leider nur einmal fortgesetzt und zwar
1978 fiir die Jahre 1965-1977.*%) Dabei wurden aus Platzgriinden sowohl Urgeschichte,
Romerzeit und Kunstgeschichte nicht berticksichtigt und vom verbleibenden Teil nur jene
Werke, ,wenn sie neue Forschungsergebnisse von nicht nur rein lokalgeschichtlichem
Interesse bieten“.**) Erwahnenswert sind auBerdem die im ,Handbuch der historischen
Statten“ erschienene sachlich gegliederte Bibliographie®®) sowie die in der ,Geschichte
des Landes Niederdsterreich“ von Karl Gutkas®®) nach den Kapiteln des Buches geglie-
derte Bibliographie. Es folgte 1988 im Osterreichischen Stadtebuch eine Bibliographie
zur Landeskunde von Niederdsterreich.'’) Sie ist vor allem im Zusammenhang mit den
Arbeiten zur Stadtgeschichte entstanden und gemeinsam mit den Stadteartikeln zu be-
nUtzenl,Sin denen man die Literatur zu den einzelnen Stadten und auch zu den Bezirken
findet.™)

Die erste Bibliographie der Bibliographien zum Land Niederésterreich stammt von Karl F.
Stock, Rudolf HEILINGER und Maryléne Stock™); der 1984 eine von Hermann STEININ-
GER bearbeitete folgte.?°) Ebenfalls von STEININGER gibt es eine Vielzahl von Bibliogra-
phien zu einzelnen Bezirken.?!)
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Auch die Arbeiten von Anton FREISINGER, der in mehreren Banden die Literatur nach
Landesvierteln erfalite, sind Fragmente geblieben.??) In seiner Bibliographie der Ge-
samtdarstellungen, die wegen seines friihen Todes nicht vollendet werden konnte und
ohne Apparat wie Register etc. erschien, muf3 Freisinger sich angesichts der Mangelhaf-
tigkeit und Aussichtslosigkeit eingestehen, dafd nur die ,Zusammenarbeit aller in Frage
kommenden Kreise im Laufe der Zeit etwas Einwandfreies schaffen“®®) kénne.

Um die bibliographische Zersplitterung zu tiberwinden, wurde 1978 am NO Institut fir
Landeskunde das Projekt ,Bibliographie und Dokumentation zur Landeskunde von Nie-
derdsterreich® ins Leben gerufen, mit dem man sich die Aufgabe gestellt hat, das gesam-
te Niederdsterreich betreffende landeskundliche Schrifttum von den Naturwissenschaften
tber Kunst und Kultur bis hin zu rein historischen Abhandlungen zu erfassen und biblio-
graphisch zu dokumentieren. ?*) Mit dem Einsatz der EDV ab 1988 wurde eine in den NO
Landesdienststellen abrufbare Datenbank geschaffen und es war eine alle Sachgebiete
umfassende Druckfassung geplant. Pilotprojekt war die Bibliographie der Vereinsschrif-
ten fur die Jahre 1975-1989.%). Im Rahmen dieses Projekts erschienen auRerdem 1992
bis 2001 die Zeitschriftenrundschauen®) und 1996 eine Bibliographie zur Stadt
Krems.?’) Die rasche Entwicklung im Bereich der EDV machte aber eine Neuorientierung
notig. Durch die Mdglichkeit, die Daten auch im Internet zu recherchieren, war das Publi-
zieren von Bibliographien vorerst nicht mehr zeitgemalf3. Allerdings nahm die Anzahl der
Titel so stark zu, dass gerade Anfanger und an der Landeskunde und Landesgeschichte
interessierte Laien Schwierigkeiten hatten, sich einen Uberblick tiber die entsprechende
Literatur zu verschaffen bzw. die fir den Einstieg notwendige Literatur zu finden. Deshalb
wurde einerseits im 2008 erschienenen Handbuch fur Heimat- und Familienforscher ein
Uberblick tiber die wichtigste Literatur®®) und Quellenwerke?®) der Neuzeit aufgenom-
men. Bereits 2007 erschien der erste Teil einer etwas ausfuhrlicheren Bibliographie im

38 S. — Heimatkunden im Verwaltungsbezirk Krems nérdlich der Donau. Ein bibliographischer Beitrag. In:
Mitteilungen der Arbeitsgemeinschaft Heimatforschung 70 (Méarz 1994) 6 =Beilage in: Heimat Niederdster-
reich Heft 1 — 3/1994. — Heimatkunden im Verwaltungsbezirk Krems ndrdlich der Donau. Ein bibliographi-
scher Beitrag. 1. Fortsetzung. In: Mitteilungen der Arbeitsgemeinschaft Heimatforschung 71 (Juni 1994) 6 =
Beilage in: Heimat Niederosterreich, Heft 4 — 6/1994.

22) Anton FREISINGER, Heimatkundliche Bibliographie von Niederdsterreich. I. Viertel Obermanhartsberg.
Selbstverlag (Wien 1987) VIII + 272_Sp. — DERS., Heimatkundliche Bibliographie Nieder&sterreich. 1l. Vier-
tel Untermanhartsberg. Selbstverlag (Wien 1988) VII + 79 S. — DERS., Heimatkundliche Bibliographie Nie-
derdsterreich. 1. Viertel Oberwienerwald. Selbstverlag (Wien 1989) VII + 142 S. — DERS., Heimatkundliche
Bibliographie Niederésterreich. 1V/1+2. Viertel Unterwienerwald. Selbstverlag (Wien 1990, 1991) VII + VII +
193 S. — DERS., Heimatkundliche Bibliographie Niederdsterreich. I. Viertel Obermannhartsberg. Nachtrage,
Erganzungen, Berichtigungen. Selbstverlag (Wien 1992) 110 S. — Ders., Heimatkundliche Bibliographie
Niederosterreich. V/1. Gesamtdarstellungen. Selbstverlag (Wien 1993) IX + 114 S.

%) Anton FREISINGER, Heimatkundliche Bibliographie Niederdsterreich V/1. Gesamtdarstellungen (Wien
1993) IX + 114 S.

24) Aufgrund der personellen Situation wird derzeit nur das historisch-landeskundliche Schrifttum systema-
tisch gesammelt. Der restliche Bereich (z.B. der naturwissenschaftliche) wird nur in Ausnahmefallen be-
ricksichtigt (z.B. bei der Gesamtaufnahme einer Zeitschrift).

2%) JbLKNO NF. 56 (1990) 365.

%) siehe dazu Anm. 11

2"y Werner BERTHOLD, Elisabeth BURDA-BUCHNER und Petra EHGARTNER, Bibliographie. Die Stadt Krems
und ihre Katastralgemeinden im Spiegel der wissenschaftlichen Literatur 1970-1994. Vor 1970 in Auswabhl.
In: Jb LKNO NF 60/61 (1994/1995) 335-498. = 1000 Jahre Krems. Hrsg. aus AnlaR der ersten urkundlichen
Erwahnung von Krems 995. Die Uiber 700 Titel sind sachlich gegliedert, Bibliothekssignaturen und Register
erschlieRen das Werk zuséatzlich.

?8) Werner Berthold, Hilfreiche Literatur fur Heimat- und Familienforscher. In: Handbuch fir Heimat- und
Familienforschung. Geschichtsquellen — Hintergriinde — Literatur — Methodik — Praxis. Eine Publikation des
NO Landesarchivs. Hrsg. Willibald RosNER und Giinter MARIAN. — NO Institut fir Landeskunde (St. Pélten
2008) S. 186 — 194,

%) DASS. S. 195 — 199.



,Niederosterreich Archiv**°), die u.a. um Werke zu Ausstellungen, um mittelalterliche

Quellenwerke und zum Teil um die einzelnen Titel der angeftihrten Reihenwerke erganzt
wurde.

Mitte 2002 konnte man erstmals auf die Datenbank des NO Instituts fiir Landeskunde im
Rahmen eines Projekts der NO Landesakademie (http://www.forschung.noe-lak.at/) tiber
das Internet zugreifen. Dort gibt es zusatzlich die Moglichkeit, gleichzeitig in vier Daten-
banken zu Wissenschaft und Forschung zu recherchieren. Da es aber in dieser Daten-
bank nur eingeschrankte Suchmoglichkeiten (Titel, Autor, Deskriptor) gibt, erfolgte
2003/2004 die Umstellung auf das Datenbanksystem der Firma Dabis, das bereits von
der NO Landesbibliothek eingesetzt wurde (Datenbank LABI — NO Bibliographie (NO In-
stitut fir Landeskunde) Link siehe unten ). Seit diesem Zeitpunkt wird die Zeitschriften-
rundschau zwar nicht mehr publiziert, durch den gemeinsamen Internetauftritt gibt es
aber erstmals die Mdglichkeit zu einer Zusammenfiigung von zwei grol3en bibliographi-
schen Teilarbeiten und man néhert sich damit dem groRen Ziel einer NO Gesamtbiblio-
graphie, die weit groRere Mdglichkeiten bietet als sie je eine grof3e Druckfassung erreicht
hatte.

Ende 2007 fanden sich in der Datenbank LABI neben dem Grof3teil der Bestande der
Amtsbibliothek des NO Landesarchivs und NO Instituts fiir Landeskunde (Abt. K2) auch
ein Grof3teil der unselbstandig erschienene Arbeiten zur Landeskunde von Niedergster-
reich (v.a. seit 1992). Die Liste der seit 1992 ausgewerteten Zeitschriften siehe bei den
Downloads weiter unten. Komplett erschlossen sind die Schriften des Vereins fir Lan-
deskunde von Niedergsterreich. Weiters sind alle sonst schwer recherchierbaren Blatter
des vom Archivverlag publizierten ,Niederdsterreich Archiv* erschlossen (iiber 600 Blat-
ter). Gut vertreten sind auch die Sachgebiete Kunstgeschichte, Wirtschaftsgeschichte
und Mittelhochdeutsche Literatur. Insgesamt enthalt die Datenbank bereits fast 65.000
Titel. Wegen fehlender Zeit und fehlendem Personal musste ab 2006 der Schwerpunkt
auf den Bestand der Amtsbibliothek sowie einer Auswahl der unselbstandig erschienen
Literatur zur historischen Landeskunde und Landesgeschichte gelegt werden.

Wichtige Internetadressen zum Thema:

NO Bibliographie Schnellsuche: http://www.noel.gv.at/Bildung/Landeskundliche-
Forschung/Institut-fuer-Landeskunde/LK Forschung Bibliographie.html .

NO Landesbibliothek mit NO Bibliographie: http://www.noel.gv.at/Bildung/Bibliotheken-
Archive/Landesbibliothek/Katalog.html

Osterreichische Historische Bibliographie: http://www.uni-klu.ac.at/oehb/oehbquery/

Zeitschrift Waldviertel: http://www.daswaldviertel.at/framesset.htm

Oberosterreich: http://www.ooeqgeschichte.at/Historische Bibliografie.64.0.html

Institut fir Osterreichkunde: http://www.oesterreichkunde.ac.at/a autorenregister.htm
Osterreichische Landesbibliotheken: http://www.lbb.at:58080/PSl/init.psi
Bibliographie zur Geschichte des Weines: http://weinbaugeschichte.zadi.de/

30) Werner BERTHOLD, Ausgewahlte Hilfsmittel zur Erforschung des Landes Niederésterreich = Niederdster-
reich-Archiv ANH 69 — 75. — Archiv Verlag (Wien 2007).


http://www.forschung.noe-lak.at/
http://www.noel.gv.at/Bildung/Landeskundliche-Forschung/Institut-fuer-Landeskunde/LK_Forschung_Bibliographie.html
http://www.noel.gv.at/Bildung/Landeskundliche-Forschung/Institut-fuer-Landeskunde/LK_Forschung_Bibliographie.html
http://www.noel.gv.at/Bildung/Bibliotheken-Archive/Landesbibliothek/Katalog.html
http://www.noel.gv.at/Bildung/Bibliotheken-Archive/Landesbibliothek/Katalog.html
http://www.uni-klu.ac.at/oehb/oehbquery/
http://www.daswaldviertel.at/framesset.htm
http://www.ooegeschichte.at/Historische_Bibliografie.64.0.html
http://www.oesterreichkunde.ac.at/a_autorenregister.htm
http://www.lbb.at:58080/PSI/init.psi
http://weinbaugeschichte.zadi.de/

	Die bibliographischen Bestrebungen in Niederösterreich bis zum Jahre 2008
	Wichtige Internetadressen zum Thema:


